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Sir. 51 gflnfb. fdjttetj. („aftetfterblatt*) 555

Sa§ wirfliche Angebot ait oorrätigen uttb neu t)in=

pfommettben SBofinungen ift auf etma 550 p fdjäßen.
Annähernb gleidptele SBoijnungen bürften burcf) £>auS=

haltungSauflöfungen infolge Sob freigefteUt werben, fo
baß für baS Qaf)r 1923 etwa 1000 bis 1100 SBol)=

nungen pr Verfügung ftefjen. Sen SSBohnungSbebarf irn
laufenben Qa^re fräßen mir auf mhtbeftenS 1500 2Boh»

nungen. Sßon bem Verlauf ber gamilienwanberwtgen
hängt e§ alfo tnieberum ab, tn welchem ©rabe bas
SöohnbebürfniS befriebigt werben fantt. @o oiel fid)
heute beurteilen läßt, wirb ber gamitienoerluft burcß
SBanberungen im laufenben 3ahre faum mefjr fo hocf)

fein mie in ben SSorjaijren, woraus ber Schluß p jie=
heri märe, bap baS p ermartenbe SBohnungSangebot
bem mutmaßlichen SEBohnmtgS&ebarf mieberum nid)t ge»

nûgen mirb. 33on einer ©ntfpannung be§ SBohnungS»
marfteS îann unter biefen Umftänben auf abfepbare ßeit
noc| nicht bie Sftebe fein, ganj [abgefetjen baoon, baß
aus ben 33orjal)ren ein latentes ungefülltes 2Boßnbe=
bürfniS oorßanben ift, bas ebenfalls nach SBefriebigung
fud)t.

SemerîenSmert ift, baß bie gamilienumjüge in»
ner£)ctlb ber ©tabt im abgelaufenen ^aßre eine nicht
unroefentlidje Zunahme erfahren hüben. ©chäßungSmeife
finb im Qahre 1922 etma 800 Sßohnungen mehr ge»

roechfelt morben als im Qaßre 1921. ®er ftäbtifdhe
3BohnungSna<hmeiS allein roeift einen um runb 600
SBohnungen größern Ilmfaß auf. @S läge nahe,. biefe
DermehrtellmpgShäufigfett auf bie am 1. September 1922
eingetretene teilmeife Aufhebung beS 9JtieterfdE)ußeS prücf»
pführen. Siefe Aufhebung betrifft befanntlidh jene 9ßob=

nungen, bie feit 1918 erfteUt morben finb unb bereu
ÜDtieüinS ohne ßentralbeipng ben Setrag non 3500 $r.
überfteigt. Ste ßaßl biefer SBoßnungen ift aber fo fleht,
baß fie für eine folcße Annahme ïaum in Setracßt fällt.
Sielmehr fcßeint ber oermehrte 2BobnungSmed)fel bem
eigenen SebürfniS ber ÜDtieter p entfprtngen; bafür
fpri<f)t auch ^ Satfache, baß bie Umzüge nicht erft im
Dftober, fonbern fcßon im April pgenomtnen haben.
SJlit bem lebhaftem 9Bohnungsmed)fet ift natürlich auch
bie SßohnungSauSmahl größer geworben, unb biefe ihrer»
feitS mag bem ©efübl Sorfchub geleiftet haben, baß eine

©rteicßterung beS SCßohnungSmarfteS eingetreten ift. ©e=

miß hat biefeS ©efübl aitcß feine innere, ^Berechtigung,
roenn man an bie Qeit benft, in ber genug Familien
einfadh feine llnterfunft ßnben fonnten unb in Sftotmob»

nungen untergebracht werben mußten. @o fchlimm ift
eS heute entfliehen nicht mehr. Sie Süotroobnungen finb
auf ben 1. Dftober 1922 aufgehoben morben unb ge»

hören — hoffentlich für immer — ber Sergangenhett
an. Sroßbem aber bürfen mir uns nicht barüber hü'=
roegtäufcßen, baß in ßürich nadh wie oor auSgefprocßener
SSBohnungSmangel ^errfc^t, ber bie SOtieter nötigt, in
unfertige Käufer einpjießen unb bie SGßohnungSerftellung
felber an bie £>anb p nehmen.

£iteratur,
SaS fterheube Such- Son ^ßrof. Sr. $. g. ©chär,

Serlag Drganifator in 3üri<h 6- 1923. fßreiS

8*. 1.-.
fßrof. ©chär, ber ehemalige Sireftor ber Serüner

^anbelSfchule gilt als Autorität tn SucßhaltungSfragen.
@r fchreibt in biefer Srofd|üre, roie baS gebunbene 33ud)
immer mehr ben lofen Slättern fßlaß macht unb in ab»

fehbarer 3^ überhaupt ganz aus Sern faufmännifcßen
Sureau nerfchtnunben fein mirb. — $m Anbang mirb
juriftifcß begrünbet, baß bie Sorurteile gegen bie lofen
Slätter unbegrünbet finb

Saljer, mein ©Ott, p Sir! ©eleitroorte für bie SebenS»

reife. Son f @. Saubenbacßer, Pfarrer an ber
SauluSfircße Sern, ©ritte Auflage (79 Seiten), flein
8" gormat. fßreiS: $r. 1.50 fartoniert, 2 gr. ge=

bunben. Serlag: 2lrt. Qnftitut Drell güßli in
ßürid).

Siefes Sü^tein, baS fidh fcßon fo nielfach als SebenS»

begleiten junger Seute bemährt hat, fteltt fid) in feiner
britten Auflage gerabe pr rechten 3«it roieber ein: non
neuem fann eS jeßt feine norjüglicße ©ignung pm @e=

fdhenf für ^onßrmanben ermeifen. Qn ber Sat fpricht
eS in fetner treuherzigen grömmigfeit nor allem p benen,
bie auS forglofer 3ugenb h^auS ben oerantroortungS»
noHen ©d)ritt in ben ©rnft beS SebenS tun.

Som Segen ber 2lrbeit, nom SCßert beS §eimS unb
beS hdü§lichen ©tnnS, non ©efunbhett unb ^ranfheit,
non SBelt unb ©ott, non Seben unb Sob fpricht h^r
ber Serfaffer mit jener gerotnnenben ÜberjeugungSfraft,
bie non einer tiefen Kenntnis beS SHenfdjenherjenS heï=

ftammt. Sabei nerliert er fidh nie in bloß theoretifcße
Ausführungen, fonbern weiß ben Sefer oortoeg burdh
anfchaulidhe Seifpiete aufjuflären unb aufs tnnigfte p
feffeltt. ©o mirb biefeS Südf)Iein, baS auch nun @r»

roachfenen mit greuben unb ©eroinn gelefen mirb, im»

fianbe fein, bem ©egen ber Konfirmation Sauer ju ner»
leihen unb ihn ftetig p mehren.

Im «er Praxis. - ï#r aie Praxis.
jFraatR.

NB. «trlitufP», Xaufdp ttrôet£3gcf»(§ê raetbea
4»ter biefe IHubrtt atsfflCKOituneit ; beraiüge Stnjeigen ge'
jßtea tn ben Snfevatenteii be§ 93Iatte3. — ®en fragen, toeldße
«nietet! ©tüff«" erfcheinen foüen, motte man 50 ®tô. in SDlarte«
für 3nfe«bung ber Offerten) unb menn bie grage mit Äbreffe

5eS grageftetlerS erfctjeitien fotl, 80 ®tS. beilegen. SBestta leine
Unvlen mitgcfdjictt tneeben, Intitt bie geagt teilet anfge-
üsimneen »eeben.

73. fffler fabrijiert SDletermaße, rao man Sreiêumfang unb
eoent. Ouabratinhalt abtefen £atm V Offerten unter (Sßiffre 73
an bie (Sjpeb.

74. SBer batte gebrauchte, gut erhaltene ober neue 2eber=

treibriemen, 11 m lang, 15 cm breit, objugeben? Offerten an
©breft Soler, ^oljgefcbâft, fiaap (®raubünben).

75. fffier liefert ©ägmebl? Offerten mit Preisangabe per m*
unter ©ßtffrc 75 an bie @ppeb.

Werkzeug-Maschinen
aller Hrt 1698

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau;: Brandschenkestrasse 7.
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Das wirkliche Angebot an vorrätigen und neu hin-
zukommenden Wohnungen ist auf etwa 550 zu schätzen.

Annähernd gleichviele Wohnungen dürsten durch Haus-
Haltungsauflösungen infolge Tod freigestellt werden, so

daß für das Jahr 1923 etwa 1000 bis 1100 Woh-
nungen zur Verfügung stehen. Den Wohnungsbedarf im
laufenden Jahre schätzen wir auf mindestens 1500 Woh-
nungen. Von dem Verlauf der Familienwanderungen
hängt es also wiederum ab, in welchem Grade das
Wohnbedürfnis befriedigt werden kann. So viel sich

heute beurteilen läßt, wird der Familienoerlust durch
Wanderungen im laufenden Jahre kaum mehr so hoch
sein wie in den Vorjahren, woraus der Schluß zu zie-
hen wäre, daß das zu erwartende Wohnungsangebot
dem mutmaßlichen Wohnungsbedarf wiederum nicht ge-
nügen wird. Von einer Entspannung des Wohnungs-
Marktes kann unter diesen Umständen auf absehbare Zeit
noch nicht die Rede sein, ganz ^abgesehen davon, daß
aus den Vorjahren ein latentes ungestilltes Wohnbe-
dürfnis vorhanden ist, das ebenfalls nach Befriedigung
sucht.

Bemerkenswert ist, daß die Familienumzüge in-
nerhalb der Stadt im abgelaufenen Jahre eine nicht
unwesentliche Zunahme erfahren haben. Schätzungsweise
find im Jahre 1922 etwa 800 Wohnungen mehr ge-
wechselt worden als im Jahre 1921. Der städtische
Wohnungsnachweis allein weist einen um rund 600
Wohnungen größern Umsatz auf. Es läge nahe,, diese
vermehrte Umzugshäufigkeit auf die am 1. September 1922
eingetretene teilweise Aufhebung des Mieterschutzes zurück-
zuführen. Diese Aufhebung betrifft bekanntlich jene Woh-
nungen, die seit 1918 erstellt worden sind und deren
Mietzins ohne Zentralheizung den Betrag von 3500 Fr.
übersteigt. Die Zahl dieser Wohnungen ist aber so klein,
daß fie für eine solche Annahme kaum in Betracht fällt.
Vielmehr scheint der vermehrte Wohnungswechsel dem
eigenen Bedürfnis der Mieter zu entspringen; dafür
spricht auch die Tatsache, daß die Umzüge nicht erst im
Oktober, sondern schon im April zugenommen haben.
Mit dem lebhaftem Wohnungswechsel ist natürlich auch
die Wohnungsauswahl größer geworden, und diese ihrer-
seits mag dem Gefühl Vorschub geleistet haben, daß eine

Erleichterung des Wohnungsmarktes eingetreten ist. Ge-
wiß hat dieses Gefühl auch seine innere. Berechtigung,
wenn man an die Zeit denkt, in der genug Familien
einfach keine Unterkunft finden konnten und in Notwoh-
nungen untergebracht werden mußten. So schlimm ist
es heute entschieden nicht mehr. Die Notwohnungen sind
auf den 1. Oktober 1922 aufgehoben worden und ge-
hören — hoffentlich für immer — der Vergangenheit
an. Trotzdem aber dürfen wir uns nicht darüber hin-
wegtäuschen, daß in Zürich nach wie vor ausgesprochener
Wohnungsmangel herrscht, der die Mieter nötigt, in
unfertige Häuser einzuziehen und die Wohnungserstellung
selber an die Hand zu nehmen.

Literatur.
Das sterbende Buch. Von Prof. Dr. I. F. Schär,

Verlag Organisator in Zürich 6. 1923. Preis
Fr. 1.-.

Prof. Schär, der ehemalige Direktor der Berliner
Handelsschule gilt als Autorität in Buchhaltungsfragen.
Er schreibt in dieser Broschüre, wie das gebundene Buch
immer mehr den losen Blättern Platz macht und in ab-
sehbarer Zeit überhaupt ganz aus dem kaufmännischen
Bureau verschwunden sein wird. — Im Anhang wird
juristisch begründet, daß die Vorurteile gegen die losen
Blätter unbegründet sind

Naher, mei« Gott, zu Dir! Geleitworte für die Lebens-
reise. Von ff E. Baudenbacher, Pfarrer an der
Pauluskirche Bern. Dritte Auflage (79 Seiten), klein
8° Format. Preis: Fr. 1.50 kartoniert, 2 Fr. ge-
bunden. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in
Zürich.

Dieses Büchlein, das sich schon so vielfach als Lebens-
begleiter junger Leute bewährt hat, stellt sich in seiner
dritten Auflage gerade zur rechten Zeit wieder ein: von
neuem kann es jetzt seine vorzügliche Eignung zum Ge-
schenk für Konfirmanden erweisen. In der Tat spricht
es in seiner treuherzigen Frömmigkeit vor allem zu denen,
die aus sorgloser Jugend heraus den verantwortungs-
vollen Schritt in den Ernst des Lebens tun.

Vom Segen der Arbeit, vom Wert des Heims und
des häuslichen Sinns, von Gesundheit und Krankheit,
von Welt und Gott, von Leben und Tod spricht hier
der Versasser mit jener gewinnenden Überzeugungskraft,
die von einer tiefen Kenntnis des Menschenherzens her-
stammt. Dabei verliert er sich nie in bloß theoretische
Ausführungen, sondern weiß den Leser vorweg durch
anschauliche Beispiele aufzuklären und aufs innigste zu
fesseln. So wird dieses Büchlein, das auch von Er-
wachsenen mit Freuden und Gewinn gelesen wird, im-
stände sein, dem Segen der Konfirmation Dauer zu ver-
leihen und ihn stetig zu mehren.

«er ?»»«». - M aie ?r«M.
Verkaufs Tausch- u«d ArSeitSgesuche werdes

rnter diese Rubrik Nicht amfgeuomme«; derartige Anzeigen ge>

rvren in den Juferateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
,««t«r Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marke«
Mr Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
Ses Fragestellers erscheinen soll, »v CtS. beilegen. Weu« keiue
Marie« mitgeschickt werde«, kau» die Frage «icht aufge-
äSMMe« werde«.

7Z. Wer fabriziert Metermaße, wo man Kreisumfang und
event. Quadratinhalt ablesen kann? Offerten unter Chiffre 73
an die Exped.

74. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene oder neue Leder-
treibriemen, 11 m lang, 15 cm breit, abzugeben? Offerten an
Ehrest Soler, Holzgeschäft, Laax (Graubünden).

73. Wer liefert Sägmehl? Offerten mit Preisangabe per
unter Chiffre 75 an die Exped.

Nàxg-Iwàii
aller ârl 1698

lVoli, Ingenieur :: WM. Wl â ffà :: XÄriev
unll »urtzaii! 7.
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